
Aufgrund der weltweit zunehmenden 
Regulierung von PFAS (per- und 
polyfluorierte Alkylverbindungen) 
stehen viele fluorierte Lösemittel 
wie Hydrofluorether (HFE) und 
Hydrofluorolefine (HFO), die unter die 
Definition von PFAS fallen, vor einer 
ungewissen Zukunft. Ihre Verwendung 
als Lösemittel in der industriellen 
Teilereinigung könnte eingeschränkt oder 
ganz verboten werden.

Es gibt Varianten von HFE und HFO, die PFAS-frei sind und 
ggf. in offenen Entfettungsanlagen als Ersatz verwendet 
werden könnten. In Anbetracht der zunehmenden 
gesetzlichen Anforderungen an Gesundheit, Sicherheit und 
Umwelt stellt sich jedoch die Frage, ob Ersatzprodukte 
mit offenen und halboffenen (atmosphärischen) 
Anlagen ein zukunftssicherer Ansatz für die industrielle 
Teilereinigung sind.
Darüber hinaus werden fluorierte Lösemittel häufig mit 
Trans-1,2-Dichlorethylen (t-DCE) gemischt – und t-DCE 
soll zukünftig ebenfalls stärker reguliert werden.

AUF DER SUCHE NACH EINER GUTEN 
ALTERNATIVE ZU FLUORIERTEN LÖSEMITTELN?

WAS IST EINE ZUKUNFTSSICHERE 
REINIGUNGSLÖSUNG?

DIE ZUNEHMENDE REGULIERUNG
VON PFAS KÖNNTE SICH 
AUF DIE VERWENDUNG VON 
FLUORIERTEN LÖSEMITTELN 
IN DER INDUSTRIELLEN 
TEILEREINIGUNG AUSWIRKEN

GESTALTEN SIE IHRE INDUSTRIELLE TEILEREINIGUNG 
ZUKUNFTSSICHER – MIT MODIFIZIERTEN ALKOHOLEN

Eine praktikable Reinigungslösung 
sollte nicht nur hochwertige 
Reinigungsergebnisse liefern, sondern 
auch Kosteneffizienz, Sicherheit und 
Nachhaltigkeit ermöglichen.

Unsere DOWCLENE™* 16-Serie, sowie DUALENE™ 1601 
S – modifizierte Alkohole, die chlor-, brom- und fluorfrei 
sind – können in Kombination mit einer geschlossenen 
Vakuum-Reinigungsanlage (oder dem sogenannten 
luftdichten Entfetter) dazu beitragen, genau diese Ziele zu 
erreichen.

DUALENEe 1601 S
METAL CLEANING SOLVENT
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Der Einsatz einer Vakuum-Reinigungsanlage  kann den Lösemittelverbrauch im Vergleich zu 
einer offenen Anlage um fast das Fünffache reduzieren (siehe Beispiel*).

Mit der Unterstützung von Chemical Product Services (CPS), wie z. B. der konsequenten Überwachung und Stabilisierung von 
Lösemitteln, kann der Lösemittelverbrauch noch weiter gesenkt werden, während Emissionen und Abfälle auf ein absolutes 
Minimum reduziert werden.

Verglichen mit dem hohen Verbrauch fluorierter Lösemittel (PFAS-frei oder nicht) und den 
Betriebskosten aufgrund von Emissionen und Schleppverlusten kann sich eine geschlossene 
Reinigungsanlage aufgrund der vielen Kosteneinsparungen, die sie ermöglicht, praktisch selbst 
amortisieren. Zudem liefert sie eine erhöhte Prozesssicherheit bei geringerer Umweltbelastung 
und erzielt damit eine hervorragende Investitionsrendite.

VORTEILE EINER GESCHLOSSENEN 
VAKUUM-REINIGUNGSANLAGE 

* �Quelle: Chemical Product Services in the European Union, Europäische Kommission, Januar 2006, wo Perchlorethylen in einem Beispiel untersucht wird. 
Ähnliche Reduzierungen sind auch mit modifizierten Alkoholen möglich.

Mengen zur Entfernung von 100 kg (220 lb) Öl

Luftemissionen  520 kg (1146 lb)
Abfall  233 kg (514 lb)

Lösemittel
754 kg (1662 lb) OFFENE ANLAGE

Luftemissionen  10 kg (22 Ib)
Abfall  150 kg (331 lb)

Lösemittel
160 kg (353 lb) GESCHLOSSENE ANLAGE

Luftemissionen  10 kg (22 lb)
Abfall  5 kg (11 lb)

Lösemittel
15 kg (33 lb)

GESCHLOSSENE ANLAGE UND  
CHEMICAL PRODUCT SERVICES (CPS)

PROZESSSICHERHEIT
	Der Zustand der Lösemittel kann mit einfachen Testkoffern regelmäßig vor Ort überprüft werden.
	Zuverlässig gutes Reinigungsergebnis.
	 » Die hohe Lösemittelqualität im Spülschritt ermöglicht den erforderlichen Reinheitsgrad.
	 » �Eine effiziente Dampfentfettung dient als letzter Reinigungsschritt dank der hohen 

Temperaturdifferenz zwischen Teilen und Dampf.
	� Durch die Vakuumtrocknung wird das Risiko, dass das Lösemittel in Sacklöchern/kleinen Spalten 

eingeschlossen wird, minimiert, selbst wenn keine Rotation verwendet wird.

UMWELTSCHUTZ 
	Praktisch keine Luftemissionen – ein Kosten-, Umwelt- und Sicherheitsvorteil.
	� Durch die hermetisch geschlossene Konstruktion ist das Risiko einer Grundwasserverunreinigung 

minimal.
	Die Bediener haben praktisch keinen Kontakt mit der Chemikalie.
	� Sicherheitsbehälter wie das SAFE-TAINER™ System gewährleisten darüber hinaus 

einen emissions- und tropffreien Transfer von Lösemitteln in/aus der geschlossenen 
Reinigungsmaschine.

KOSTENEFFIZIENZ 
	� Lösemittel, die in geschlossenen Maschinen verwendet werden, sind viel günstiger als fluorierte Produkte.
	� Das Lösemittel kann dank der eingebauten Vakuumdestillationseinheit viel effizienter recycelt und 

wiederverwendet werden.
	� Die Lebensdauer der Lösemittel kann durch Stabilisatoren weiter verlängert werden, was zu einem  

geringeren Verbrauch und weniger Badwechseln führt.
	� Der Lösemittelanteil im Abfallstrom wird durch ein effizientes Recycling mittels Vakuumdestillation verringert.
	� Die Arbeitskammer öffnet sich nach der Vakuumtrocknung – dies bedeutet praktisch keine 

Lösemittelrückstände auf den Teilen.
	� Die Fähigkeit modifizierter Alkohole, sowohl polare als auch unpolare Verunreinigungen zu verarbeiten,  

kann den Bedarf an zusätzlichen Reinigungsprozessen verringern.
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SAFECHEM bietet Unternehmen eine vollständig integrierte 
Reinigungslösung, die Chemikalien, Dienstleistungen 
und Beratung umfasst. Die Risiken werden angemessen 
gemanagt und auf ein Minimum reduziert, es wird für das 
Wohlbefinden und die Sicherheit der Mitarbeiter gesorgt, die 
Nachhaltigkeit und die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften 
werden unterstützt.

1 �Der Extrakt der mit dem Lösemittel DOWCLENE™* 1601 gereinigten Metallplatten aus Titanlegierung, Grade 5 Ti-6Al-4V, wurde vom Fraunhofer-Institut 
für Grenzflächen- und Bioverfahrenstechnik im Februar 2014 als nicht zytotoxisch getestet.

DIE VOLLUMFÄNGLICHE 
REINIGUNGSLÖSUNG VON SAFECHEM

Dank der Möglichkeit, den Zustand der modifizierten Alkohole in der Reinigungsanlage  
regelmäßig mit einem Testkoffer zu überprüfen und bei Bedarf Stabilisatoren hinzuzufügen, 
kann die Qualität des Lösemittelbads so lange wie möglich aufrechterhalten werden. 
Dies ermöglicht konstante Reinigungsergebnisse bei gleichzeitiger Reduzierung des 
Lösemittelverbrauchs und der damit verbundenen Kosten.

TIME

Sowohl die DOWCLENE™* 16-Serie als 
auch DUALENE™ 1601 S liegen anfangs 

in einem sicheren Arbeitsbereich.

Die regelmäßige Überwachung des 
Lösemittelzustands mit Hilfe von 

Testkoffern deckt potenzielle Probleme 
auf und gibt, falls erforderlich, Hinweise 

auf die Zugabe von Stabilisatoren.

Durch die kontinuierliche 
Lösemittelüberwachung und 

Stabilisierung (falls erforderlich) wird die 
Ausrüstung geschützt und zugleich die 

Lebensdauer der Lösemittel verlängert.

Hochleistungsfähige modifizierte  
Alkohole in reiner Qualität

Mit ihren unpolaren und polaren Eigenschaften können 
unsere modifizierten Alkohole der DOWCLENE™* 16 Serie 
und DUALENE™ 1601 S unpolare Verunreinigungen wie Öle 
und Fette ebenso effektiv entfernen wie bestimmte polare 
Verschmutzungen, etwa Kühlemulsionen oder Feststoffe, wie 
Partikel und Schleifmittel.

•	� Alle Produkte haben eine geringe Toxizität und sind chemisch 
sehr stabil, um einen sicheren Prozess zu gewährleisten.

•	� Da es sich um nicht halogenierte Lösemittel handelt, werden 
sie zur Zeit weder im Rahmen von REACH in Europa noch 
unter TSCA (The Toxic Substances Control Act) in den USA 
einer weiteren Bewertung unterzogen.

•	� Für DOWCLENE™* 1601 gibt es eine Vielzahl offizieller 
Zulassungen in der Luft- und Raumfahrtindustrie.

•	� DOWCLENE™* 1601 ist vom Fraunhofer-Institut als 
biokompatibel nach DIN ISO 10993-5, 200911 für medizinische 
Reinigungsanwendungen zertifiziert.
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Zusätzliche Service-Elemente zur 
Verlängerung der Lebensdauer von 
Lösemitteln

MAXICHECK™ Testkoffer ermöglichen eine einfache Prüfung 
und Überwachung der Lösemittelqualität vor Ort.

Die Stabilisatoren der MAXISTAB™ S-Serie können den 
Wirkungen von organischen Säuren, Schwefelverbindungen, 
Salzsäure und Chloriden entgegenwirken und deren 
Bildung im Reinigungssystem verhindern. Die Stabilisatoren 
ermöglichen einen stabilen Prozess und verlängern die 
Lebensdauer des Bades, selbst bei der Reinigung stark 
chlorierter Öle.



Hinweis: Die Informationen und Daten in diesem Dokument wurden sorgfältig geprüft. allerdings übernimmt SAFECHEM keinerlei Gewähr für die Vollständigkeit, Genauigkeit oder Aktualität 
der Informationen oder Daten. Des Weiteren stellen die Informationen und Daten in diesem Dokument keine Beschaffenheitsangaben der Produkte von SAFECHEM dar. Es liegt ausschließlich 
in der Verantwortung des Käufers zu prüfen, ob die Produkte von SAFECHEM für den vom Käufer beabsichtigten Zweck geeignet sind. Schadenersatzansprüche gegen SAFECHEM, die durch die 
Nutzung oder Nichtnutzung der Informationen und Daten aus diesem Dokument verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen, es sei denn, dass SAFECHEM nachweisbar absichtlich 
oder grob fahrlässig gehandelt hat oder ein sonstiger Fall zwingender gesetzlicher Haftung vorliegt. Die Verwendung von Handelsnamen, Markenrechten, Patenten oder anderen gewerblichen 
Schutzrechten in diesem Dokument berechtigt nicht zu der Annahme, dass diese frei benutzt werden können, da es sich hierbei um geschützte oder eingetragene Rechte Dritter oder von 
SAFECHEM handeln könnte, auch falls diese nicht ausdrücklich als solche gekennzeichnet sind. SAFECHEM steht grundsätzlich das Urheberrecht an dem gesamten Inhalt dieses Dokuments 
zu. Eine Vervielfältigung oder Verwendung von SAFECHEM s Produktbezeichnungen, der Bilder, der Grafiken und der Texte ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung von SAFECHEM  
nicht gestattet.

™ Marke von SAFECHEM 
™* Marke von The Dow Chemical Company 
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SAFECHEM EUROPE GMBH 
Tersteegenstr. 25, 40474 Düsseldorf, Deutschland

Telefon: +49 211 4389-300 
E-Mail: service@safechem.com

www.safechem.com

SICHERER UND 
VERANTWORTUNGSVOLLER 
UMGANG MIT LÖSEMITTELN MIT 
DEM SAFE-TAINER™ SYSTEM

Das SAFE-TAINER™ System ermöglicht einen praktisch 
emissions- und tropffreien Transfer von Lösemitteln 
in/aus der geschlossenen Reinigungsanlage. Das 
System gilt als die beste verfügbare Technik (BVT) für 
den sicheren Umgang mit Lösemitteln, wenn sie in 
Kombination mit geschlossenen Reinigungsanlagen 
verwendet werden.

Wenn Sie eine kostengünstige, effiziente und nachhaltige 
Alternative zu fluorierten Lösemitteln suchen, sprechen 
Sie mit uns.

http://www.safechem.com

